
ANZEIGENeugestaltung der Jugendheimstätten Niederrhein

Erwacht aus dem Dornröschenschlaf
Schmuck sieht das Jugend-
wohnheim an der Duisburger
Zeppelinstraße aus, wo im
Haupthaus die Jugendheim-
stätten Niederrhein e.V. ihren
Sitz haben. Ein richtiger Hin-
gucker. Der Abschluss der um-
fangreichen farbenfrohen Ge-
staltung inklusive der Grund-
sanierung im Inneren sowie
die gärtnerische Neuanlage
des Außengeländes bieten ge-
nügend Anlass für ein Som-
merfest. „Wir feiern gleichzei-
tig das 65-jährige Bestehen der
Jugendheimstätten Nieder-
rhein“, erläutert Einrichtungs-
leiter und Geschäftsführer
Karl-Heinz Franze den Hinter-
grund der Feierlichkeiten. Los
geht es am kommenden Frei-
tag, 22. September, 14 bis 18
Uhr, für geladene Gäste, Be-
wohner und Mitarbeitende aus

den verschiedenen Standor-
ten. Die Vorbereitungen für
das Sommerfest auf der Au-
ßenanlage vom Stammhaus,
Zeppelinstraße 2, laufen auf
Hochtouren. Leckereien, Un-
terhaltung, Spiel, Sport und
Spaß bestimmen das familiäre
Fest, zu dem rund 150 Ehren-
gäste erwartet werden.

Lange lag das Haupthaus in
einem Dornröschenschlaf.
„Das Gebäude war grau und
sehr trist. Es entsprach nicht
dem jungen, fröhlichen und
frischen Geist, der bei uns im
Haus gelebt wird“, so der 64-
jährige Pädagoge. Das farben-
frohe Ergebnis kann sich sehen
lassen, denn es vermittelt nicht
nur eine ansprechende zeitge-
mäße Optik, sondern schafft
mit der gewählten Farbgebung
Identität. „Wir haben mit den

ausführenden Firmen gemein-
sam ein Farbkonzept erarbei-
tet. Das ging Hand in Hand.
Die leuchtenden Farben Oran-
ge, Blau und Gelb, die in unse-
rem Logo verwendet werden,
finden sich in der äußeren Fas-
sadengestaltung wieder“, sagt
Franze.

Für die gute Zusammenar-
beit danken die ausführenden
Handwerksbetriebe, die mit
ihren Gewerken an verschiede-
nen Sanierungsphasen betei-
ligt waren. MB Malerbetrieb
Horst Münzberger war zustän-
dig für die Farbgestaltung, Jörg
Eickhoff für die Umgestaltung
der Außenanlage mit Schaf-
fung neuer Angebote zur Frei-
zeitgestaltung. Der Haustech-
nikspezialist Hopff e.k. mit
Mitarbeiter M. Brencher küm-
merte sich um die Sanitäranla-
gen. Dacharbeiten führte

Dachdeckermeister Steffen Bi-
ßels aus. Hans Brücken sorgte
für den sicheren Gerüstbau.
Elektro Roland Gnauk war für
die elektrotechnische Installa-
tion zuständig. Der Betrieb
Travertino Natursteinwelt lie-

ferte Natursteinmaterialien.
Bei dem Familienfest werden
die rund 40 beteiligten Hand-
werker die Phasen der Sanie-
rung in einer Leistungsschau
präsentieren.

Die Sanierung insgesamt
stellte sich im laufenden Be-
trieb des Jugendwohnheims

als große logistische Heraus-
forderung heraus, die souve-
rän durch die erfahrenen
Handwerksbetriebe gemeis-
tert wurde. Franze: „Zu danken
ist an dieser Stelle auch unse-
ren Bewohnern und unseren
Mitarbeitenden, die viel Lärm
und Schmutz mit großer Ge-
lassenheit ertragen ha-
ben.„Mitarbeiterbüros erhiel-
ten ein neues Outfit. Schritt für
Schritt werden nun die Zim-
mer der Bewohner saniert. Wo
früher zwei Jugendliche in ei-
nem Raum zusammenlebten,
befindet sich nun das Reich für
eine Person. Derzeit leben 31
Jugendliche im Haupthaus.

Im Familienverbund werden
sie gestärkt und finden selbst-
bestimmt ihren Weg ins Leben.
Teamfähigkeit, Solidarität und
ein gesundes Miteinander im
Alltag gehören zu den pädago-

gischen Leitideen. „Wir inves-
tieren in die Zukunft. Eines un-
serer Ziele lautet, die jungen
Menschen im Alter von zwölf
bis 21 Jahre mit einer guten
schulischen Ausbildung für
das Leben fit zu machen. Bil-
dung gilt bei uns als der
Schlüssel zum Erfolg. Wir be-
gleiten die Jugendlichen so
lange wie nötig auch beim
Start in den Beruf“, sagt Fran-
ze.

Entsprechend hochqualifi-
zierte pädagogische Teams ste-
hen den Jugendlichen im offe-
nen Jugendwohnheim zur Sei-
te. Drei weitere Wohnprojekte
sind unter dem Dach der Ju-
gendheimstätten zu finden:
die Außenwohngruppe Wate-
reck und das Wohnprojekt Ge-
rokstraße in Duisburg. Die Au-
ßenwohngruppe Amalienstra-

ße lebt in Dinslaken. Die Ein-
richtung Jugendheimstätten
Niederrhein, Trägerverein für
Jugendsozialarbeit und Hilfen
zur Erziehung, wurde in den
1950er Jahren im Rahmen der
Flüchtlingsarbeit der deut-
schen Nachkriegszeit gegrün-
det.

Die Jugendheimstätten Niederrhein feiern am Freitag ihr 65-jähriges Bestehen sowie die gelungene Grundsanierung des Haupthauses.

Hier wird Solidarität gelebt: In den Jugendheimstätten Niederrhein ist dank der Sanierung jetzt noch mehr
Platz dafür. Geschäftsführer Karl-Heinz Franze vor der neu gestalteten Außenfassade.

31 Jugendliche leben derzeit im Haupthaus. Der Bil-
lardtisch ist beliebter Treffpunkt.

Die Küchenhilfen kümmern sich zuverlässig um das
leibliche Wohl der jungen Bewohner.

Die Farben des Lo-
gos Orange , Blau

und Gelb finden sich
in der Gestaltung

des Hauses wieder
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Aktionen gegen Lkw-Verkehr
FRIEMERSHEIM (RPN) Zur Bürger-
versammlung gegen den Lkw-Ver-
kehr in Friemersheim ruft Oliver
Scholten im Namen einer Bürger-
initiative auf. Am Freitag, 22. Sep-
tember, 19.30 Uhr, sollen im Pfarr-
heim der Gemeinde St. Joseph,
Kronprinzenstraße 32, Erfahrungen
und Ideen ausgetauscht werden,
außerdem soll ein Aktionsplan ent-
stehen. Alle interessierten Bürger
sind eingeladen, sich zu beteiligen.

Bereits 2011 lief eine erste Bürger-
initiative Sturm gegen den mit Log-
port drohenden Lkw-Verkehr in
Friemersheim, erinnert Scholten.
Damals wurden Lkw gezählt und
Proteste organisiert - die Bezirks-

vertretung wandte sich an den Rat
der Stadt Duisburg. Dieser habe je-
doch alle Anliegen abgeschmettert,
erinnert sich Scholten. Begrün-
dung: Es handele sich um einzelne
Fehlfahrten. „Dem Wunsch nach
Verkehrsberuhigung oder gar
Schließung von Straßen für den
Lkw-Verkehr wurde entgegengehal-
ten, dass die Straßen für die Feuer-
wehr und die Landwirtschaft frei ge-
halten werden müssen.“ Außerdem
sei ein Durchfahrtsverbot für Frie-
mersheim erlassen worden, das je-
doch wenig bis gar nicht kontrolliert
werde. Fazit laut Scholten: „Der Pro-
test der Anwohner ging vorerst re-
signiert zurück. Aber der Unmut

blieb!“ Noch immer donnerten täg-
lich bis zu 60 Lkw durch die Straßen.
Eine Gefahr auch für die Kinder der
Marktschule.

Dazu geselle sich der Lärm und
die Belastung durch Stickoxide. Au-
ßerdem nutzten sich die Straßen ab,
auch zeigten sich bereits Schäden
an der Bausubstanz mancher Anlie-
gerhäuser.

Man sei fest entschlossen, dies-
mal nicht eher Ruhe zu geben, bis
eine wirkungsvolle Lösung gefun-
den sei, kündigt Oliver Scholten an.
Als nächstes sind Zählungen der
Lkw geplant, außerdem sollen Akti-
onstage starten, an denen der Ver-
kehr gestoppt werden soll.

Neuer Zumba-Kursus
für Kinder
RHEINHAUSEN (RPN) Am Freitag, 22.
September, startet im Katholischen
Bildungsforum an der Händelstraße
ein neuer Zumba-Kursus für Acht-
bis Zwölfjährige. Der Kursus geht bis
zum 20. Oktober, jeweils von 15 bis
16 Uhr. Die Kosten für die vier Ter-
mine liegen bei 16 Euro pro Teilneh-
mer. Bei Zumba-Kids handelt es sich
um eine Tanz- und Fitnessparty. Bei
diesem Programm können Kinder
bei voller Lautstärke vor der Spiegel-
wand rocken. Altersgemäße Musik
und Bewegungsabläufe sollen ihnen
auf der Tanzfläche einheizen. An-
meldung unter Ruf 02065 9013340.

MELDUNGEN

Ausstellung im
Bezirksrathaus
RHEINHAUSEN (RPN) Die Künstlerin
Gigi Löll stellt noch bis Donnerstag,
5. Oktober, in der Rathaus-Galerie in
der zweiten Etage der Bezirksver-
waltung Rheinhausen, Körnerplatz
1, aus. Die Ausstellung zeigt Arbei-
ten mit Öl, Acryl- und Gouache-Far-
ben, Pastellkreiden und Seidenpa-
pier.

Interessierte können die Ausstellung
zu den üblichen Öffnungszeiten des
Bezirksamtes besichtigen: montags
bis mittwochs von 8 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 8 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 14 Uhr.

Luther, Okko Herlyn
und ein Gospelchor
KALDENHAUSEN (RPN) „Selber den-
ken!“, unter diesem Motto erinnern
am Samstag, 23. September, ab 17
Uhr in der evangelischen Kirche an
der Ulmenstraße Okko Herlyn und
der Gospelchor Duisburg mit Musik
aus dem Pop-Oratorium „Luther“
an den großen Reformator. Der Gos-
pelchor Duisburg wirkte schon 2015
bei der Uraufführung des Pop „Ora-
toriums“ von Dieter Falk und Mi-
chael Kunze in Dortmund mit und
wird auch bei der Aufführung zum
Luther-Jubiläumsjahr mit 3000 Sän-
gern am 29. Oktober in Berlin dabei
sein.
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